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Hallo Loretta,

die Fördermaterialien, die du benutzt sind schon ausreichend, neues Material wie von
chaoskind vorgeschlagen machen es auch nicht besser.
Das wichtigste zuerst ist immer erst mal zu gucken, was das Kind überhaupt schon kann. Also
zuerst die Diagnose. Das hier alles aufzuführen ist viel und ohne Erfahrung evtl. auch nicht so
leicht durchzuführen.
Aber es gibt diverse Handbücher und Materialien, um sich in die Thematik einzulesen
(Handbücher von Wilhem Schipper, Jens Holger Lorenz, Michael Gaidoschik oder Bernd Ganser
usw. einfach mal googeln)
Also, ist ein Mengenverständnis vorhanden. Ist die Mengen-Zahlzuordnung sicher. Können
Zahlen bis 10 sicher zerlegen werden. Welche Rechenstrategien sind vorhanden, wo liegen die
Fehlerquellen, welche systematischen Fehler macht das Kind beim Rechnen. Liegt auch eine
Rechts-Links-Orientierungschwäche vor. Ist eine Vorstellung unsers Zahlensystems, der
Bündelung vorhanden. Braucht das Kind evtl. noch Materialien zum Rechnen, kann es diese
sicher verwenden.

Abhängig von deiner Diagnose kann es Sinn machen, die Materialien der 2. oder sogar noch der
1. Klasse zu nutzen. Wenn das Zahlensystem bis 100 nicht verstanden ist, macht es keinen Sinn
Aufgaben in der 3. Klasse zu rechnen. Und wenn es die Zahlerlegung und kein
Mengenverständnis zur Zahl hat, macht es keinen Sinn Aufgaben der 2. Klasse zu rechnen.

Und grundsätzlich, wenn du bei dem Thema Rechenschwäche unsicher bist, frag dringend bei
deinen Kolleginnen nach, ob sich jemand auskennt und zumindest bei der Diagnose und
aufstellen eines Förderplans helfen kann. Einfach Material zu nutzen wird das Problem leider
nicht lösen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/29495-rechenschw%C3%A4che/?postID=244711#post244711
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